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1 Bemerkunqen zum Steue r recht

esr slgle99!-9sr_!ec!e ger slg
Maßgebend für die Besteuerung von Zucker im
Berichtszeitraum waren :

Zuckersteuergesetz - ZuckStG - in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 13. Oktober 1983
(BGBI. r S. 1245);

- Durchführungsbestimmungen zum Zuckersteuer-
gesetz - ZuckStDB - vom 19. August 1959
(BGB1. I S. 647), zuletzt geändert durch
Elfte Verordnung zur Änderung der Durch-
führungsbestimmungen zum Zuckersteuergesetz
vom 8. Dezember 'l 987 (BGBI . I S. 2536);
mit Anpassung an den neuen Zolltarif ab
1. Jan. 1988.

Ess:rs!9gesg_s!q_§!essr!eEi E

Der Zuckersteuer unterliegt Zucker, der im
Erhebungsgebiet hergesteltt oder in das Er-
hebungsgebiet eingeführt wird. Zucker im
Sinne des 2uckStG sind

Rübenzucker und Zucker der chemischen
Zusammensetzung des Rübenzuckers

2. Invertzucker

Stärkezucker und Zucker der chemischen
Zusammensetzung des Stärkezuckers

Isoglukose und Zucker der chemischen
Zusammensetzung der Isoglukose

5. Fruchtzucker

AIs Rübenzucker gelten aus Rüben geironnene
feste und flüssige Zucker, einschl. der
Rübensäfte, der Füllmassen und der Zuckerab-
Iäufe, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob bei
der Herstellung andere zuckerhaltige Stoffe
oder Zucker mitverwendet worden sind. Wird
Rübenzucker weiterverarbeitet und werden da-
bei feste und flüssige Zucker gewonnen, die
Invert- oder Pruchtzucker sind oder die che-
mische Zusammensetzung von Stärkezucker oder
Isoglukose haben, so sind sie als letztere
(Zuckerarten 2 bis 5) zu behandeln.

Als Invertzucker gelten aus anderen Zuckern,
z.B. Saccharose, oder invertzuckerhaltigen
Stoffen oder durch Umwandlung anderer Stoffe
gewonnene feste und fIüssige Zucker, deren

Trockenmasse mindestens 50 Gewichtshundert-
teile Dextrose und Fruktose zu gleichen
Teilen enthäIt.

Als Stärkezucker gelten aus Stärke gewonnene
feste und flüssige zucker, soweit es sich
nicht um die Zuckerarten 1, 2, 4 oder 5 han-
de1t, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob bei
der Herstellung andere zuckerhaltige Stoffe
oder Zucker mitverwendet worden sind. Stärke-
zucker ist auch Maltose (ltalzzucker).

A1s Isoglukose gelten aus Glukose, Glukose-
polymeren oder Dextrose gelronnene feste und
flüssige Zucker mit einem Fruktosegehalt in
der Trockenmasse von mindestens 10, aber
nicht mehr als 50 Gewichtshundertteilen.
Enthält der so gewonnene Zucker weniger a1s
10 Gewichtshundertteile an Fruktose in der
Trockenmasse, so wird er aIs Stärkezucker,
bei mehr als 50 Gewichtshundertteilen als
Fruchtzucker behandelt.

Als Fruchtzucker gelten aus anderen Zuckern,
z.B. Invertzucker, oder fruktosehaltigen
Stoffen oder durch Umwandlung anderer Stoffe
gewonnene Zucker, deren Trockenmasse mehr als
50 Gewichtshundertteile Fruktose enthält.

Die Steuer für Zucker beträgt, soweit nichts
anderes bestimmt ist, 5 DM für ,l00 k9 Eigen-
gewicht.

Für die Besteuerung der in den folgenden Ab-
sätzen bezeichneten Zucker ist ihr Reinheits-
grad maßgebend. Reinheitsgrad ist

- bei Rübenzucker der Gehalt der Trockenmasse
an Saccharose und Invertzucker in Gewichts-
hunde rttei 1en,

- bei Invertzucker, Stärkezucker einschließIich
Stärkezuckerabläufen, bei Isoglukose und
Fruchtzucker der Gehalt der Trockenmasse an
reduzierenden Stoffen - bei saccharosehalti-
gem Invertzucker nach Inversion der Saccha-
rose -, berechnet als Dextrose, in Gewichts-
hundertteilen.

Steuerfrei bleiben:

l. Rüben- und Rohrzuckerabläufe, Rübensäfte
(Rübensirup, Rübenkraut und Rübenkreude),
andere Rübenzucker- und sonstige Saccha-
roselösungen, fIüssiger Invertzucker und
Mischungen dieser Erzeugnisse mit einem
Reinheitsgrad von weniger a1s 70 vH,

1:.3-§!sge
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2. Stärkezucker - ohne die in Nummer 3 be-
zeichneten Stärkezuckerabläufe - mit einem
Reinheitsgrad von weniger als 10 v.H.,

3. Abläufe der Stärkezuckerherstellung, die
sich nach Aussehen und Geschmack als solche
kennzeichnen und einen Gesamtchloridgehalt
in der Trockenmasse von 1 ,5 Gewichtshun-
dertteilen oder mehr haben, mit einem Rein-
heitsgrad von weniger als 74 v.H.,

4. flüssige rsoglukose mit einem Reinheitsgrad
von weniger als 20 v.H.

Die Steuer beträgt für
Rübensäfte, die aus gekochten und zerkleiner-
ten frischen Rüben oder aus getrockneten volI-
wertigen Rübenschnitzeln im Preßverfahren,
auch unter Zusatz von Braunkohle, jedoch ohne
chemische Reinigung hergestellt worden sind,

bei einem Reinheitsgrad von 70 bis 95 v.H.
t,80 DM für 100 kg Eigengewicht,

die anderen unter Nr. 1. bezeichneten Erzeug-
nisse mit

einem Reinheitsgrad von mehr als 95 v.tl.
4,20 DM für 100 kg Eigengewicht,

einem Reinheitsgrad von 70 bis 95 v.H.
3,60 DM für 100 kg Eigengewicht,

Stärkezucker

bei einem Reinheitsgrad von mehr als 95 v.H.
5,40 DM für 100 kg Eigengewicht,

bei einem Reinheitsgrad bis 95 v.H. 2,40 DM

für 100 kg Eigengewicht.

fIüssige Isoglukose mit einem Reinheitsgrad von
mindestens 20 v.H. und für flüssigen Frucht-
zucker:

bei einem Reinheitsgrad von mehr als 95 v.H
4,20 DM für 100 kg Eigengewicht,

bei einem Reinheitsgrad von 70 bis 95 v.H.
3,60 DM für 100 kg Eigengewicht,

bei einem Reinheitsgrad von weniger als
70 v.H. 2,40 DVI für 100 kg Eigengewicht.

2 Hinweise zur lrtethodik der Statistik

Als Erhebungsunterlagen dienen von der ZoII-
verwaltung nach einheitlichen Vordrucken auf-
zustellende zuckersteuerübersichten, die dem

Statistischen Bundesamt jährlich von den
Oberf inanzdirektionen zur Auswertung übermit-
telt werden. Die Vordrucke und der Übermitt-
lungsweg sind durch Dienstanweisung des Bun-
desministeriums der Finanzen geregelt.

Vordruck 1926 gLbL Aufschluß über die lilenge
und den Steuersollbetrag des im Erhebungs-
gebiet hergestellten bzw. in das Er[ebungs-
gebiet eingeführten versteuerten zuckers nach
Zuckerarten. Ferner sind Angaben über die
Anzahl der angemeldeten und tätig gewesenen

zuckerherstellungsbetriebe enthalten. Letztere
werden nach Zuckerarten gegliedert.

Vordruck 1927 enthält die Zuckermenge, die
aufgrund der zuckersteuerbefreiungsordnung
steuerfrei abgegeben wurde, aufgegliedert
nach Zuckerarten und Verwendungszweck. Dabei
wird unterschieden nach

- zucker, der zu anderen gewerblichen oder ge-
meinnützigen Zwecken als zum Herstellen von
Lebensmitteln usw. vergäIlt oder unvergäI1t
abgegeben wurde,

- Futterzucker, der zur Fütterung von Bienen
und von anderen Tieren oder zur Herstellung
von Futtermitteln vergällt wurde;

- zucker, der zur Herstellung von Ausfuhr-
h,aren unvergä1lt abgegeben wurde.

Ferner wird die Anzahl der Inhaber von Erlaub-
nisscheinen nach den §§ 4 und I 1 ZuckStBefrO
und die Anzahl der Betriebsstätten gemeldet,
in denen Zucker vergä1It wurde.

vordruck 1928 enthäIt einen Katalog von zuk-
kerhaltigen waren, die mit Anspruch auf Zuk-
kersteuervergütung ausgeführt wurden. Neben

dem Eigengewicht dieser waren sind die ver-
gütungsfähige Zuckermenge nach Steuersätzen
und der Vergütungsbetrag aufgeführt. Nachge-
wiesen wird auch die Anzahl der Inhaber von
Zusagescheinen über Vergütung von zuckersteuer.

Vordruck 1929 enthält die tlenge an unversteu-
ertem Zucker, die aus dem Erhebungsgebiet
ausgeführt oder an ausländische Streitkräfte
geliefert wurde, nach zuckerarten. Ferner
wird die Anzahl der im Berichtszeitraum be-
nutzten Ausfuhr- und Interventionssteuerlager
gemeldet.
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Davon haben hergestellt

Herstellungsbetrlebe

Ange-
meldete

rär1g
9ehresene nur

Rübensäfte
ln Preß-

verfahren

Rilbenzucker
und/oder

Invertzucker
und andere

Zucker

Stärkezucker,
Isoglukose
und/oder

Pruchtzucker

Betrlebsjahr

198s /86 66

1986/87 66

1987 /8e 64

1988/89 ... 63

1989 /90 61

Betrlebsjahr

1985/86 189

1986/87 ... 191

1987 /88 189

1 988/89 189

1989 /90 185

TEffi'U-getrlebsEtätten, ln denen zuckervergäIlt rrurde.

Benutzte
Ausfuhr-

lager

21

21

22

20

Inhaber
von 1)Zusagescheinen

199

21 1

'I 99

199

198

1 ) f'ür dle Vergiltung von Zuckersteuer ftir aus-geftlhrte zuckerhaltlge Waren.

TabelIenteIl
1 Zusammenfassende Uberslchten

1.1 Zuckerherstellungsbetrlebe und Ausfuhrlager

66 54

65 51

51

59 48

57 47

2 rnhaber von Erlaubnls- und zusagescheinen*)

33

30

27

28

4I

I

60 6

6

3

56

46

6

6

5

29

7

6

Inhaber von Erlaubnlsschelnen

§ 4 ZuckstBefro § 1 1 ZuckStBefrO
nach

Betrlebsstätten, dle
Zucker vergäIIten

(§§ 2 u.8
ZuckStBefrO)
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1 Zusammenfaesende Uberelchten
1.3 Absatz von zucker*)

Tonnen

Betrlebsjahr

91 402

76 142

74 482

72 166

22 299

19 974

23 237

26 243

Frucht-
zucker

6 139

3 661

3 350

1985/86

1986 /87
1987 /88
1988 /89
1989 i 9o

1985 / 86

1986i87

198-t /88
1 988/89

1989 /90

1985/86

1986 / 87

1987 /88
1988 / 8e

1989/90

198s/86

1986/87

1987 /88
1 988/89

1989 / 90

783

832

831

856

825

113

98

97

102

98

700

116

719

901

411

17 901

17 015

15 073

15 2e4

23 016

647

697

698

701

723

259

738

009

802

536

11 7C2

13 35s

11 723

433

295

374

647

4'13

Versteuerter Zucker lnsgesamt
226 312 191 739

258 802 181 306

258 182 193 729

276 551 204 019

311 574 234 846

davon:
Inlandserzeugung

203 ssob) 124 Bsg

245 391 107 701

241 237 1A4 67'.1

263 594 109 764

306 203 116 434

136

134

133

154

101

173

557

366

845

937

66

73

89

94

118

El.nfuhr

14 1g2bl

13 411

16 94s

12 957

5 37 1

841

6C5

058

255

412

r) Ohne zucker, der gemäB Zuckersteuer-
befrelungsordnung steuerfrel abgegeben
rrorden lst (s. Tabelle 1.5).

1 ) Sowle Zucker der gleichen chemlschen
Zusanmenaetzung.

2) Elnschl. der Lleferungen an ausländlsche
Streltkräfte.

Unverst€u€rt ausgeftlhrter zucker2)

1 24g 63 53oa)

a)
b)

36 353a)

Ohne Isoglukose.
Ohne ln Preßverfahren hergestellte Rilben-
gäfte.
Ohne Rohzucker.

028

238

047

129

066

865c)

157

366

040

595

-7 -

Rtlben-1 ) und rnvertzucker Stärkezucker und Isoglukosel )

mlt elnem Relnheltsgrad

Roh- und
Verbrauchs-

zucker

Rllbensäf te,
Zuckerabläufe,
andere Zucker-
lösungen und
Mlechungen

dleeer
Erzeugnlsse

b1s
95 v.H

mehr als
95 v.H.

c)



Stärkezucker
u. Isoglukose

Gesantverbrauch
von Zucker 1 )

Roh- und Verbrauchs-
zucker 2)

lns-
gesamt

je Eln-
wohner gesamt

lns-
gesant
lns- je Eln-

wohner
ins-

gesanlt
je Eln-
wohner

s 1000r s t s t1000r

{ zuaamnenfassende Uberslchten
1.4 Annähernder verbrauch von Zucker

*)

Kalender-jahr

36 021

37 037

34 398

35 602

36 736

850

890

762

822

882

198s/ 86

1986 / 87

1987 /88
1988/ 89

1989 / 90

r; Gemä8 Zuckerateuerbefrelungsordnung.
1 ) Fester und flileslger Stärkezucker, Reln-

heltsgrad bts 95 v.H.; fltlsslge Isoglu-

30 316

30 953

28 856

29 644

30 565

o44

873

579

393

209

4 818

5 042

4 479

4 807

4 940

258

282

263

289

320

036

866

191

702

337

4 228

4 532

4 309

4 't14

5 168

Zucker 3)

wohner
g

294

307

273

295

306

v.H. und Fruchtzucker von wenlger als 70
v.H. 40 t, Stärkezucker mlt elnem Rein-
heltsgrad bls 95 v.H. 40 t, und mehr als
95 v.H. 90 t.
In Verbrauchszuckerwert.
RübenEäfter -zuckerabläufe, andere Zucker-
lösungen und Mlschungen dieser Erzeugnisse
m1t elnem Relnheltsgrad von 70 v.H. und
mehr, Invertzucker und Fr-uchtzucker.

*)

Sonstlger
Zucker 1 )

39 374

51 957

57 841

43 203

46 480

e

1 985

1 985

1 987

1 988

1 989

2 '.t98

2 262

2 101

2 188

2 277

r) Versteuerte l,lengen.
1) In Verbrauchszuckerwert gerechnet. Dabel

wurden folgende Umrechnungssätze berllck-
elchtlgt: Rohzucker 90 tr lm Pre8verfah-
ren hergestellte R{lbensäfte 30 t, Rllben-
zuckerabläufe usw., Isoglukose und Frucht-
zucker mlt elnem Relnheltsgrad von 70 - 95
v.H. 60 t, mlt mehr ala 95 v.H. 70 tr Iso-
glukoee mlt elnem Relnheltsgrad von 20 ' 70

Betrlebsjahr

2t
3)

1 .5 Von der Steuer befrelter Zucker nach zuckerarten
Tonnen

24

28

32

41

126

533

610

329

269

914

6 741

2 563

815

3 909

3 630

5 382

5 112

4 202

4 903

5 701

10 747

11 015

17 147

28 094

30 392

kose, Relnheltsgrad 20 v.H. bis wenlger als
70 v.H.; fltlsslger Fruchtzucker, weniger aIs
70 v.H.

Rtlben- und Invertzucker, Ieoglukose,
Fruchtzucker

f ltlsslg
Stärkezucker

n1t elnem Relnheltsgrad vonfest
70 v.H.- 95 v.H mehr als 95 v.H

-8-



I Zusammenfassende Uberslchten
1. 6 Steuersollbeträge naoh Zuckerarten

1 000 DM

Davon

Betriebsjahr

1985/86

1986/87

1987 / 8E

1988/8e

1989/90

lJ so-*leffiär der chemlschen zusammen-
setzung des Rtlbenzuckers und Invertzucker.

't 27

130

131

133

134

710

973

099

869

345

1 594

1 397

1 554

3 198

3 397

105

108

108

108

106

412

541

328

201

132

9 238

10 502

10 593

11 355

12 865

7 035

6 988

7 160

7 537

8 016

3 631

2 711

2 818

2 919

2 956

Frucht-
zucker

801

734

645

659

979

Vergiltungs-
betrag

1 000 DM

1.7 Zuckersteuer, Ist- und Sollbeträge

2) Und Mischungen dieser Erzeugnisse.

Sollbetrag an Zuckersteuer

je ElnwohnerBetriebsjahr
DM

1e85/86

1986/87

1987 /88
198e/89

1989/90

47 632,8

48 353,2

49 428,1

52 477,9

57 626,8

1 38,9
'l 43 ,1

143,9

141 ,2

146 ,2

0,3

0,3

0,3

0,3

0,3

12'l ,7

131,0

131 ,1

133,9

134,3

2,09

2,14

2 ,14

2,18r
2 ,17

1.8 Mengen und Vergiltungsbeträge der mlt Steuerverglltung ausgefilhrten zuckerhaltig.r, wur.rr*)

Betriebsjahr

198s/86

1986/87

1987/88

1988/ 89

1989 / 90

2 134

2 127

2 267

2 653

3 124

513

997

as3

154r

357

766 925

765 719

809 693

944 491r

131 569

26 212

21 571

21 517

26 085r

26 874

11 310

17 418

20 067

20 678r

35 758

603

116

422

366r

853

3s 975

32 983

43 185

47 375r

52 639

5 563

5 455

5 818

6 745r

I o5o

260

222

235

267

303

*) Aufgrund der Zuckersteuervergiltungsordnung.

Rilbenzucker 1), und zwar

Ins-
gesamt

Rohzucker Verbrauchs-
zucker

Zuckerab-
1äuf e, Rtl-
bensäfte

und andere
Zucker- ^.ztIOsUngen

Stärke-
zucker Isoglukose

KassenmäBlge Elnnahmen
Ve rbra uchs t e ue rn

lnsgesamt
darunter

Zuckersteuer lnsgesamt

MllI. DM t MTII. DM

Menge der vergtltungsfählgen Zucker nach SteuersätzenEigengewlcht
der ware 6,- DI[/

100 kg
Dt4/
k9

3r60
100

DM/
kg

4,20
100

2,40 DM/
100 k9

5 ,40 Dt[/
100 kq

100 kg
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verwendungszweck

Landl

zucker zu andelen gewerbllchen
oder gee€lnnützlgen zweck€n
a1a zuD Eerstellen von l€bens-
Eitteln usw, (§ I zuckstBefro)

vergällt . ...
unvergä1It,

ZusaDmen

!\rtterzucker (§ 7 zuckstBefro),
vergä1lt

zur mtlerung von ander€n
Tleren als B1enen ode!
zu! Eer8tellung von Eutter-
Eitteln

zur Fütterung von Blenen ......

ZusaDEen ...

Zucker zur Eergt€Ilung von Aus-
fuhrwaaen (§ 10 zuckstBefro),
unvolgäIIt

davon:
Schl'est lg-Eolsteln .

EaEb'urg.....
NloderEachEen .. ...
BreDen .

Nordrheln-Bestfalen
Beasen .

Rhelnland-Pfalz . ,..

Insge6ant ... 125 914 3 630

2 355

5 186

2 Steuerfrel abqeqebene Zuckelnenaen nach Verwendunqszweak im Bi. t989r9O*)

Tonnen

19 333 5 701

5 701

stärke-
zucker,
Rein-
heits-

grad
mehr als
95 v.H.

28 517

2e 5r7

30 392

4 371

17 565
20 098

2 t45
448

1 355

92 801

I 777

5 701 46 4AO

9 947

2A 250
Saarland
Baden-württeEberg .

Bayern .

Berlln (We6t)

Rüben- und Invertzucker,
Isoglukose, Fruchtzucker

fltlsslg
R6ln-
helts-
grad

jeweils
70 bls
95 v.E.

Rein-
heits-
grad

Jewells
Eeh! als
95 v.H.

Fester und flüsslger stärkezucker,
Reinheltsgrad bis 95 v.H.

flüssige Isoglukose, Reinheltsgrad
20 bis wenlger als 70 v.H.

flrXssiger Fruchtzucker, Reinheits-
grad weniger als 70 v.H.

f,est

r) Aufgrund dler Zuckersteuerbefrelungsordnung.
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Art

Iand

Uaren aus Positionen 1?.01 und 1?.02 des
Zolltarifs, soveit sie kein Zucker im
Sinne des § 1 des ZuckStG sind; .......

Zuckerraren ohne l(akaogehalt, ausgenon-
men §üßholz-Auszug, der Position 1?.0{
des Iolltarif s;

Schokol.ade und andcre kakaohaltige
Lebensßittelzub€reitungen aus Position
18.05 des iolltarifs;

laren aus Position 19.01 des Iolltarifs,
ausgenommen Malzertrakt sovie l,lischun-
gen und Ieig zur llcrstellu[g von Eack-
raren der Position 19.05 des Zolltarifsi

Eackraren, auch kakaohaltig, aus Posi-
tion 19.05 des Iolltarifsi

Iubereitungen von Irlichten und andBren
Pflanzenanteilen, uId zuar

früchter Fruchtschalen und andere
Pflanzenteile, nit Iucker haltbar
geßacht (durchtränkt und abgetropft,
glasiert oder kandiert), der Posi-
tion 20.06 des Zolltarifsi

l(onfitüren, Fruchtgelees, Marmeladen,
Iruchtnuse und fruchtpasten, durch
(ochen hergestellt, aus Position
20.07 des Zolltarifs;

Früchte und andere gcnießbare Pflan-
zenteile, in anderer Ueise zubereitet
oder haltbar geoacht, auch Eit Zusatz
von AIlohol, anderYoitig ved.r g€-
nannt noch inbegriffen, aus Position
20.08 des Zolltarifs;

Lebensnittelzubereitungen, anderveit
yeder genannt noch irbegriffen, aus
Position 21.06 des Tolltarifs; ........

Likör und andere Spirituosen aus ljnter-
position 2208,90 des Zolltarifsi ......

Insgssaßt ...
davon:

Schlesrig-Holstein ..
Hanbur9.............
Niedersachsen .......
8rsmen..,...........
llordrhei,n-lrestf alen .

Hessen..............
Rheinland-Pfalz.....
§aarland ............
Baden-Ugrttemberg ...
Eayern ..............
EerIrn (t{est),......

573 140 221 581

L 137 096 520 952

990 465 2'79 2LL

4A 027 20 565

r29 457 40 332

Vergütungs-
betrag

138 172 37 97'1

3 124 357 1 131 G69 26 g't4 35 758

228 383

3t 296

303 8s3

4 367

tr o42

Dl,t

5 3r4 1 968 708

13 336 3 2?8 236

7 515 7 847 6'12

t43 240

326 354

23 3s9 361 963

52 639 I o50 426

174 58t

4 794 I 058 694

4 800 1 161 330

577 948

65 156 26 78t

490 327 163 554

L 225 585

364 345

112 244

437 g'tg

r22 447

38 100

195 957

27 862

I 973
16 883

3 23t 767

878 338

313 451

t7 t66 4 429

415 736

225 9At
1'10 479

69 296

Rüben- und Invertzucker, Isoglukose,
Iruchtzucker

f1üssig

Eigen-
geuicht

der
Ya ren

fest

Reinheits-
grad

jeveils
70 bis
95 v.H.

Reinheits-
grad

jereils
trehr als
95 v.H.

Iester und ililssiger Stärke-
zucker, Reinheitsgrad

bis 95 v.ll.
flüssige Isoglukose, Rein-

heitsgrad 20 bis
reniger als ?0 v.H.

f1üssiger Iruchtzucker, Rein-
hcitsgrad veniger

aIs 70 v.ll.

Stärlezucker,
Reinheits-

grad
rehr als
95 v.ll.

100 kg
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') Aufqrund der Zuckersteuervergütungsordnung

3 Mengen und Vergütungsbeträge der mit Anspruch auf Steuervergütung ausgeführten
zuckerhaltigen Waren nach Warenarten im Bj.t9g9l90*)





Fachserie 14: Finanzen und Steuern

Reihe 1 : Haushaltsansätze
Reihe eingestellt (es wird jährlich nur noch eine Kommentie-
rung in ,,Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht).

Reihe 2: Vierteljährliche Kassenergebnisse
der öffentlichen Haushalte
Der vierteljäh rl iche Bericht gliedert die kassenmäßigen Aus-
gaben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds,
ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden und Gemeinde-
verbänden nach Arten und Körperschaftsgruppen. Darüber
hinaus werden die Ausgaben für Baumaßnahmen nach aus-
gewählten Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassen-
mäßigen Steuereinnahmen und der Schuldenstand der
Gebietskörperschaften sind in gesonderten Übersichten dar-
gestellt.

ln dem Bencht für das 2., 3. und 4. Vierteljahr werden auch
kumulierte Ergebnisse (Halbjahr, Dreivierteljahr, Jahr) ver-
öffentlicht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen jährlich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländern geglrederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Rerhe 3.1 ) und der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben erfolgt für einzelne wichtige Aufgabenbererche eine
tiefere f unktionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der öffentlichen Haushalte, und zwar für

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4), Sozrale Siche-
rung und Gesundheit, Sport, Erholung (Reihe 3.5).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
serie 1 1 ,,Bildung und Kultur", Rethe 4.5 ,,Finanzen der Hoch-
schulen" veröffentlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die vierteljährlichen Berichte (4. Vierteljahr mit Jahres-
ergebnis) enthalten Angaben über die kassenmäßigen
Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemein-
den und Gemeindeverbände nach Ländern und Steuerarten
sowie über die Verteilung im Rahmen des Steuerverbundes.
Zum Jahresergebnis werden ergänzend methodische
Erläuterungen mit Hrnweisen auf Zahlungsweise, Zahlungster-
mine und Tarife der ergiebigsten Steuern gebracht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Reihe 4.S.1 : Kassenmäßige Steuereinnahmen 1977 bis
1987
Dieser Bericht enthält für die Jahre 1977 bis 1987 nach
Ländern gegliederte Angaben über das jährliche Aufkommen
an Einzelsteuern und deren Verteilung auf die Körperschaften

Bund, (Europäische Gemeinschaften) Länder und Gemeinden/
Gv. Für den gemerndlrchen Bereich sind die Daten darüber
hinaus nach kreisfreren Städten, kreisangehörigen Gemeinden
und Landkreisen unterteilt. ln langen Reihen wrrd ein Überblick
über die Einnahmeentwicklung seit 1950 gegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jährlichen Veröffentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländern, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweckverbänden und sonstigen juristischen Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fällig-
keit sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewähr-
leistungen dieser Körperschaften gebracht. Außerdem werden
die Schuldenaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Zahl
der Beschäftigten am Stichtag 30. Juni bei Bund, Ländern,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweckver-
bänden, der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bun-
despost (unmittelbarer öffentlicher Dienst); ber der Bundesan-
stalt für Arbeit, den Sozialversicherungsträgern und den Trä-
gern der Zusatzversorgung von Bund, Ländern und Gemein-
den/ Gemeindeverbänden (mittelbarer öffentlicher Dienst),
sowie bei rechtlich selbständigen Einrichtungen für Wrssen-
schaft, Forschung und Entwicklung des öffentlichen oder prt-
vaten Rechts, die auf Dauer überwiegend öffentlich finanziert
werden, sofern die Zuwendungen den Betrag von 3OO 0OO DM
jährlich übersteigen, und rechtlich selbständrgen öffentlichen
Versorgungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunternehmen.

Ab 1986 wird das Personal jährlich nach Art, Umfang und
Dauer des Dienstverhältnisses, Aufgabenbereich, Geschlecht,
Laufbahngruppe, Einstufung und Alter erfaßt. Uber die Emp-
fänger von Versorgungsbezügen nach beamtenrechtlichen
Vorschriften werden für Bund und Länder Eckzahlen darge-
stellt. ln ledem dritten Jahr werden zusätzlich die ehemaligen
Besoldungsgruppen erfaßt, in jedem sechsten Jahr der kom-
munale Bereich.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreijährlicher Folge werden - unter Auswertung der
steuerlichen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuersta-
tistiken herausgegeben :

7.1 Einkommensteuer
Der Bericht gibt Aufschlüsse über die Höhe und Struktur der
Einkünfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie
über Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und
Sondervergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlag-
ten natürlichen Personen. Ferner sind die Einkünfte aller Lohn-
und Einkommensteuerpflichtigen in einer steuerlichen Ein-
kommenspyramide dargestellt. Daneben werden aufgrund
einheitlicher Gewinnfeststellung die Einkünfte und Sonderver-
günstigungen von Personengesellschaften/ Gemeinschaften
nachgewiesen.

Fortsetzung srehe folgende Serte



Fachserie 14: Finanzen und Steuern

7.2 Körperschaftsteuer
Die Veröffentlichung gibt einen Überblick über Höhe, Vertei-
lung und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen. Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im 6-jährigen Turnus nach Wirtschaftszweigen
bis einschließlich 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7.S. 1)veröffent-
licht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben in dieser Veröffentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbständi-
ger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 Vermögensteuel
Die Veröffentlichung {Erscheinungsfolge: 3jährlich) enthält
Angaben über Zusammens€tzung und Höhe des Vermögens
der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die
Schichtung des Vermögens wird für die natürlichen Personen
u.a. in Verbindung mit ihrer Beteiligung am Eruverbsleben und
der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinschaft darge-
stellt, für die nichtnatürlichen Personen in Verbindung mit
Rechtsformen.

7.5 Einheitswerte
7,5.1 Einheitswerte der gewerblichen Betriebe
Der in 3 jährlicher Folge erscheinende Bericht vermittelt einen
Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betriebsver-
mögens. Auf der Grundlage der Vermögensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder
des einem freien Beruf dienenden Vermögens wird der nach
bewertungsrechtlicher Abgrenzung festgestellte Vermögens-
und Kapitalaufbau in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszwei-
gen sowie nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nach-
gewiesen.

Reihe 7. S: Sonderbeiträge
7.S.1: Wirtschaftliche Gliederung der Einkommen- und
Körperschaftsteuerpf, ichtlgen
Diese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 6 jäh rlich ) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-
und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und Perso-
nengesellschaftenlGemeinschaften aus der Einkommen-
steuerstatistik sowie von juristischen Personen aus der Körper-
schaft steuerstatistik nach Wi rtschaftsbereichen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die zweijährlich erscheinende Veröffentlichung enthält
Angaben über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und
Umsatzsteuer in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
z.T. kombiniert mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen.
Ferner werden u.a. Angaben über steuerfreie und steuer-
pflichtige Umsätze (nach Art der Steuersätze), über Umsatz-
steuer vor Abzug der Vorsteuer und abziehbare Vorsteuer
gemacht. Darüber hinaus erfolgt der Nachweis der Steuer-
pflichtigen, des Umsatzes und der Umsatzsteuer nach kreis-
freien Städten und Landkreisen.

Reihe 9: Verbrauchsteuern

9.1 Tabaksteuer
9.t.1 Absatz von Tabakwaren und Zigarettenhüllen (vier-
teljährlich). lm Bericht für das 4. Vierteljahr wird auch das
Jahresergebn is veröffentlicht.
9.1.2 Tabakgewerbe (jährlich). Mit einem Überblick über
Herstellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.

9.2 Biersteuer
9.2.1 Absatz von Bier (monatlich). ln den Berichten für
September und Dezember wird auch das Ergebnis für das
Braujahr (1 . 10. - 30.9.) bzw. Kalenderjahr veröffentlicht.
9.2.2 Brauwirtschaft (jährlich). Mit Angaben über Brau-
stätten und ihre Erzeugung.

9.3 Mineralölsteuer
Der jährlich erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über
die versteuerten Mengen und die Verwendung von
steuerbegünstigtem M ineralö1.

9.4 Branntweinmonopol
ln jährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholerzeugung
und -absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Brannt-
weinerzeugnissen sowie Einnahmen aus dem Brannt-
weinmonopol nachgewiesen.

9.5 Schaumweinsteuer
Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schaumwein-
hersteller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

9.6 Kleinere Verbrauchsteuern
Je ein Bericht wird jährlich über die Besteuerung von Salz
und Zucker veröffentlicht.

Reihe 1O: Realsteuern

1 O.1 Realsteuervergleich
Der jährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung bei den einzelnen Realsteuern sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und die an Bund und
Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage. Außerdem werden
Steuerkraft berechnungen f ür die einzelnen kreisfreien Städte,
die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 000 Einwohnern und
mehr und die nach Landkreisen zusammengefaßten kreisan-
gehörigen Gemeinden veröffentlicht.

STATISTISCHES BUN DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER -POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 7, 74Og Kusterdingen, erhältlich.

Bestell-Nr. 21 40965-90700
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